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Großherzogltch Badisches
Anzeige - Blatt

M i t t e l . R
'

h e i it f t e i s.
Nro . 16. Samstag den 25 . Februar 1837.

Mit Großherzogltch Badischem gnädigstem Privileg ! o.

Bekanntmachungen .
Die neuerrichtetr zweite^

Haüpllebrerstellr an
der kath . Volksschule zu Renchen , Amts Ober -
kirch, ist dem Schullehrer Martin Schlager
zu Ottersweier übertragen , und dadurch ist die
erste , mit dem Meßner und Organistendienste
verbundene Hauptlehrerstrlle an der kath . Volks¬
schule zu Ottersweier , Amts Bühl , mit dem
gesetzlich requlirten Dicnsteinkommen von 175 fl .
jährlich nebst freier Wohnung und Antheil am
Schulgelde , welches bei einer Anzahl von etwa
259 Schulkindern auf 1 fl . jährlich für jedes
Kind festgesetzt ist , erledigt worden . Die Kom¬
petenten um die letztgenannte Stelle haben sich
» ach Maasgabe der Verordnung vom 7 . Juli
» . I . Rggsbl Nro . 38 durch ihre BezirkSschuI -
visitaturen bei der Bezicksschulvistkatur Bühl
zu Steinbach innerhalb 4 Wochen zu melden .

Der erledigte kath . Schul - und Meßner¬
dienst zu Erfingen , Oberamls Pforzheim , ist dem
Schullehrer Stephan Leidner zu Schollbrvnn
übertragen und dadurch der kath . Schul - und
Meßnerdienst zu Schöllbronn , Lberamts Pforz¬
heim , mit dem gesetzlich rrgulirten Diensteinkom -
men von 140 fl . jährlich nebst freier Wohnungund dem Schulgelde , welches bei einer Anzahl
von etwa 84 Schulkindern auf 1 fl. jährlich für
jedes Kind festgesetzt ist , erledigt worden . Die
Kompetenten um den letztgenannten Dienst haben
stch unter Vorlage aller erforderlichen Zeugnisse
kJ !!? breiherrlich von Gemmingenschen Grund -

'

i ft *“ S 'rinrgg , als Patron innerhalb4 Wochen zu melden .

Untergerichtliche Aufforderungenund Kundmachungen .E' ö * l i q utdatioaen .
au« «?.

*
!! • fltI{ diejenige» , welche««» was immer fiir «t»em Grunde an die Masse

nachstehender Personen Ansprüche machen wol¬
le», aufgefordert , solche in der hier unten zum
Richtigstellungs - und Dorzugsverfahren an-
geordneien Tagfahrt , bei Vermeidung deö Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder münd -
lich , anzumclden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfands - Rechte , unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
und Antretung des Beweises mit andern Be -
MiSmittcln , zu bezeichnen , wobei bemerkt
wird , daß , in Bezug auf die Bestimmung des
Maffe -CuratorS und den etwa zu Stande ko « ,
menden Borgvergleich , die Nichterscheinen - «»
als der Mehrheit der Erschienenen beigetreten
angesehen werden solle«. Aus dem

Oberaml Bruchsal .
( 1 ) zu Bruchsal an den in Gant erkann¬

ten Nachlaß des Johann K rep ein , auf Dien¬
stag den 21 . Marz b . I . Vormittags 8 Uhr auf
diesseitiger Gerichtskanzlci . Aus dem

Oberaml Lahr .
(1) zu Reichenbach an die in Gant er¬

kannte Verlassenschaft des Lehrers Joseph Ede¬
ren z , auf Montag den 20 . Marz d . I . Vor¬
mittags 8 Uhr aufdieffeitigerOberamtskanzlei . A . d .

Oberaml Offenburg .
(2 ) zu Niederschopfheim an di« in

Gant erkannte Verlassenschaft der Andreas
Schmuk 'fchen Wittwe , Therese geb . Ehret ,
auf Donnerstag den 16 . März d . I . Vormit¬
tags 8 Uhr auf diesseitiger OberamtSkanzlei . A . d.

Oberamt Pforzheim .
( 1 ) zu Pforzheim an den in Gant er¬

kannten Friedrich Heinrich Geißler , Juwelier ,
auf Montag den 3 . April d . I . VormiktagS
8 Uhr in tiesseitiger OberamtSkanzlei .

<2) Brette » . fBekanntmachung .H Han¬
delsmann Herrmann Herzberger von hier ,
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hat sich für Zahlungsunfähig erklärt , und es
wird daher der Ausbruch des ZahlungSunvermö -
gens desselben von heute an hiermit erkannt ,
was anmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht
wird . Breiten den 13 . Februar 1837 .

Großh . Bezirksamt .

(1 ) Bruchsal . fPräclusivbescheid .1 In
der Ganlsache des Heinrich Machol von hier
werden hiermit auf Antrag des Massepflegers
alle diejenigen , welche die Anmeldung ihrer For¬
derungen unterlassen haben , von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen .

Bruchsal den 21 . Februar 1837 .
Großh . Oberamr .

(1) Lahr . sPräclusivbescheid .^ Andurch
werden alle diejenigen Gläubiger des Andreas
Huck in Dinglingen , welche ihre Forderungen
bei der heutigen Tagfahrl nicht angemeldet haben ,
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Lahr den 15 . Februar 1837 .
Großh . Oberamr .

Mundtodt - Erkläruugen .
Ohne Bewilligung deS Pflegers soll bei

Verlust der Forderung , folgenden im ersten Grad
für mundtodt erklärten Personen, nichts geborgt
oder sonst mit denselben comrahirt werden. A . d .

Oberamt Emmendingen .
(1 ) von Reut he dem verschwenderischen

ledigen Vencenz Kuri , für welchen Jos . Kuri
von da als Aufsichtspfleger bestellt worden . A . d .

Bezirksamt Kork .
(1 ) von Odelshofen der mit Blödsinn

behafteten ledigen Maria Ködel , welche ohne
Einwilligung ihres Pflegers , Bürgermeister Joh .
Hetze ! von da , keine rechtsverbindliche Hand¬
lung eingehen kann . Aus dem

Oberamt Lahr .
(3 ) von Altenheim denen mit Geistes¬

schwache behafteten Maria Ursula und Maria
Anna Wurth , für welche Georg Klugsherz
und resp . Jakob Reitler 3 . als Pfleger be¬
stellt worden .

(1 ) von Heiligenzell der mit Geistes¬
schwäche behafteten Elisabeth Schönherr , für
welche

"
Friedrich Schabinger als Pfleger be¬

stellt worden .
( 1 ) von Friesenheim der mit Geistes¬

schwäche behafteten Elisabeth Schmidt , für
welche Joseph Siegele als Pfleger bestellt
worden . Aus dem

Bezirksamt Neckarbischofs heim .
(1 ) von Bargen der Geisteskranken ledi¬

gen Louise Müller , welcher ein Pfleger in der
Person deS Bürgermeisters Bernhard in
Wollenberg bestellt worden . Aus dem

Oderamt Pforzheim .
(3 ) von Pforzheim dem mit Geistes¬

schwäche behafteten Heinrich G o ß w e i l e r , welcher
unter Pflegschaft deS Metzgermeisters Heinrich
Bulloth von hier gestellt worden . Aus dem

Oberamt Rastalt .
(3 ) von Kuppen heim der mit Geistes¬

schwäche behafteten Maria Anna Herz , für
welche ihr Bruder Salomon Herz allda als
deren Pfleger ernannt worden ist .

(1 ) Achern . f Bekanntmachung . ) Die
durch amtlichen Beschluß vom 3 . October 1835
Nro . 9740 . gegen Xaver Kutterer von Sas -
bach ausgesprochene Mundtodterklärung wird , d<r
derselbe sich inzwischen gut betragen hat , hiemit
zurückgenvmmen .

Achern den 18 . Februar 1837 .
Großh . Bezirksamt .

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen

oder deren Leibeserben sollen binnen 12 Mona¬
ten sich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr
Vermögen steht, melden , widrigenfalls dasselbe
an ihre bekannten nächsten Verwandten gegen
Caution wird ausgrliefert werden. Aus dem

Bezirksamt Enaen .
(3 ) von Bargen der Jakob Braun ,

welcher um das Jahr 1804 oder 1805 unter
das Kaiser ! . Oestreichische Militär - gekommen ,
seitdem aber nichts mehr von ihm in Erfahrung
gebracht worden . AuS dem

Oberamt Lahr .
(1 ) von MteterSheim der MichaelKoch ,

welcher sich im Jahr 1807 von HarzS entfernte
und von dem seither keine Kunde cingelaufen . A . d .

Bezirksamt Villingen .
(1 ) von Unterkürnach der Gregor Glatz ,

welcher sich im Jahr 1817 als Uhrenhändler von
Haus entfernt , in Rußland niederglassen und
verheurathet hat , seil dem Jahr 1825 aber keine
Nachricht mehr von ihm eingelaufen ist , dessen
ausstehendeS Vermögen in I49fl . 30 kr . besteht .

(1 ) Baden , f Erbvorladung . ) Engelbert
Seiler , von Sinsheim ist schon vor45 Jahren
in die Fremde gegangen , ohne seither irgend rin »
Nachricht von sich gegeben zu haben . Er oder

seine LeibeSerben werden daher aufzefordert bin¬
nen 3 Monaten sein in etwa 40 fl. bestehendes
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Vermögen in Empfang zu nehmen , widrigenfalls

dasselbe seinen nächsten Verwandle » in fürsorg¬

lichen Besitz gegeben , und er für verschollen er¬

klärt werden wird .
Baden den 2 . Februar 1837 .

Großh . Bezirksamt . -

(3 ) Lahr . (Verschollenheitserklärung .) Da

sich Johann Leonhard Löhler von Lahr auf

die öffentliche Vorladung vom 12 . Dez . 1835

nicht meldete , auch nichts von sich hören ließ , so

wird er für verschollen erklärt und sein Vermö¬

gen seinen nächsten Verwandten in fürsorglichen

Befltz gegeben .
Lahr den 2 . Februar 1337 .

Großh . Oberamt .
(3 ) Emmendingen . sVerschollenheits¬

erklärung .^ Johannes Esselgroth von Ober -

fchaffhausen , welcher auf die öffentliche Aufforde¬

rung vom 4 . Dezember 1835 in der anberaum¬
ten Frist keine Nachricht von sich gegeben hat ,
wird hiermit für verschollen erkärt und das in
350 fl . 45 kr . bestehende Vermögen desselben
seinem Bruder Martin Esselgroth zu Oberschaff¬
hausen gegen Cautionsleistung in fürsorglichen
Besitz gegeben .

Emmendingen den 4 . Februar 1837 .
Großh . Oderamt ,

Ausgetretener Vorladungen .
(2 ) Breiten . (Fahndung und Signale¬

ments Joseph Graf von Sikingen hat sich
vor ungefähr 3 Monaten von seiner Familie
heimlich entfernt , ohne daß man bis jetzt seinen
gegenwärtigen Aufenthaltsort erfahren konnte .
Wir ersuchen daher sämmtliche Polizeibehörden
auf diesen Menschen zu fahnden und im Betre¬
tungsfalle hierher zu liefern .

Breiten den 14 . Februar 1837 .
Großherzogl . Bezirksamt .
Signalement .

Alter 30 Jahre , Größe 5 ' 7 "
, Statut schlank,

Haare schwarz , Augen schwarzgrau , Stirne hoch,
Mund Mittlern mit etwas aufgeworfenen Lippen ,
Nase lang und spitz , Bart schwarz.

Kleidung . Einen dunkelblautuchenen Ueber -
tvck , ziemlich neu , dunkelblaue Tuchhosen , eine
schwarz tuchene Weste , ein weißes Halstuch , einen
runden schwarzen Lederhut , ein Paar neue Halb -
stlefel . Kennzeichen : auf dem rechten Arm ein
Herz von blauer Farbe eingeäzt .

, . i (Fahndung und Signa¬
lement .) Gestern Abend gegen 9 Uhr wurde in
emem hiesigen Privalhaus » durch den unten be¬

schriebenen Putschen ein Diebstahlsversuch ge¬
wacht . Der Thäter entsprang jedoch , als die
Sache entdeckt wurde , durch das Fenster aus dem
vbern Stockwerk , und dürfte sich nicht nur hie¬
bei , sondern auch , wie die im Zimmer befindli¬
chen Blutspuren vermuihen lassen , bei dem Ver¬
suche, einen Schreibtisch zu erbrechen , verletzt
haben . Wir ersuchen nun sämmtliche Polizeibe¬
hörden um Fahndung auf den Verdächtigen .

Karlsruhe den 16 . Februar 1837 .
Großh . Stadlamt .

Beschreibung des Purschen .
Derselbe ist etwas über 5 $ Schuh groß ,

hat ein braunes Gesicht , dicke unordentliche ver¬
wirrte Haare , einen schwarzen Schnurrbart und

sah so recht abgelebt aus . Sein Alter wird un¬

gefähr auf 36 Jahre geschätzt . Der Pursche
trug eine blaue Jacke und graue Zwilchhosen .
Auf dem Kopf halte er eine blaue Soldatenkappe
mit einem rothen Streifen .

(2 ) Triberg . (Fahndung u . Signalement .^
Der ehemalige Schulverweser und Bürger Joh .
Georg Scherer von Rohrhartsberg hat sich am
5 . d . M . von Haus entfernt , eine ziemliche
Summe Geldes mitgenommen und sich seither
nicht mehr sehen lassen , und es ist daher dringen¬
der Verdacht vorhanden , daß derselbe , obschon
ohne allen Ausweis die Absicht hat , seine Frau
Md 9 Kinder zu verlassen und sich wahrschein¬
lich mit einer Spieluhr in das Ausland zu be¬

geben . Die betreffenden Behörden werden daher
ersucht auf denselben zu fahnden und ihn im
BetretungSfall nach Haus transportiren zu lassen .

Triberg den 14 . Februar 1837 .
Großh . Bezirksamt .

Signalement .
Alter 42 Jahr , Maaß 5 ' 3 "

, Haare schwarz ,
Stirne mittlere , Augenbraunen schwarz , Augen
braun , tiefliegend , Blick unstät , Nase spitzig.
Mund groß , Kinn spitzig , Zahne gesund , Bart

schwarz , Gesichtsfarbe braun .

(2) Rastatt . (Bekanntmachung .) Bei
einem diesseits in Untersuchung stehenden Jndi -
vidiuum haben sich die unten bezeichneten Gegen¬
stände vorgefunden , deren rechtlichen Erwerb das¬
selbe nicht nachqewiesen hat . Es sind zwei mit
Reifen und Ringen wohlbeschlagene Pflugräd¬
chen, der Arbeit nach aus dem Gebirge , eine

schwere Wagenwaaqe mit 2 daran befestigten
Zielschreiten . Wer hierauf EigenthumSrecht «

zu begründen vermag , hat sich bei der unter¬

fertigten Stelle zu melden .
Rastalt den 17 . Februar 1837 .

Großh . Oberamt .
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(2 ) Offenburg , f Bekanntmachung . ^

Nach einer Anzeige der Großh . Oberzollinspection
zu Kehl wurden in der Nach ! vom 8 . auf den
9 . d . M . in der Gemarkung Altenheim 4 Säcke
netto 243 Pfund Melis von Schmugglern ,
welche die Flucht ergriffen , zuiückgelaffen . Da
der Eigenthümer desselben nicht ausgemittelt wer¬
den konnte , so wird derselbe anmit aufgefordert ,
seine EigenthumSanfprüche binnen 6 Monaten
anzumelden und zu rechtfertigen , widrigenfalls
nach Bestimmung des § . 37 . des Zollgesetzes die
Consiscakion erkannt werden wird . Zugleich wird
bemerkt , daß der fragliche Zucker naß aufgcfun -
den wurde , und somit nicht aufbewahrt werden
kann , und daher dessen Versteigerung durch
Großh . Bezirksamt Kork angevrdnet wurde .

Offenburg den 19 - Februar 1837 -
Großh . Obecamk .

(1 ) Lörrach . fStraferkenntniß .j t
Jakob

Stucky von Jnzlingen sei der nicht gefährlichen
Verwundung des Leander Wetzet von Wyhlen
für überwiesen und schuldig zu erklären und deß-
halb zu einer 4täqigen bei Wasser und Brod zu
erstehenden bürgerlichen Gefängnißstrafe , zum Er¬
satz der Untersuchung - - , Kur so wie auch Skrafer -
stehungskosten zu verurlheilen , der Urkheilsvoll -
zug aber bisher auf sein Betreten einstweilen
auSzufetzen . V . R . W .

Vorstehende » Erkenntniß vom heutigen wird
Mil Bezug auf die frühere diesseitige Aufforde¬
rung vom 10 . Der . v . I . hiermit öffentlich be¬
kannt gemacht .

Lörrach den 14 . Februar 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(2 ) Konstanz . fKrastlos erklärte Sckuld -
urkuyde .^ Der etwaige Besitzer einer vermißten
Urkunde des Meßmcrs Konrad Weber von
Wollmatingen im Jahre 1757 über ein Darlehen
von 96 fl . 40 kr . non dem Beneflzium 8 . 8 .
triui » regum antiquorum ausgestellt , dessen
späterer Schuldner Joachim Kinirsch von Woll¬
matingen geworden , hat sich der diesseitigen öf¬
fentlichen Aufforderung vom 26 . September 1836
Nro . 4655 . mit seinen Rechtsansprüchen an jene
Urkunde bisher nicht gemeldet , weßhalb nunmehr
eben diese Urkunde auf Anrufen des Großh .
Aerars als Rechtsnachfolger deS erwähnten Bene -
flciumS hiemit für kraftlos erklärt wird

Konstanz den 14 . Februar 1837 .
Großh . Bezirksamt .

Kauf - Anträge .
(3 ) Karlsruhe sBrod - und Fourageliefe -

rung betreffend . ] Die Lieferung des BrodS für die
Garnisonen Mannheim , Bruchsal , Kißlau , Dur¬

lach, Ettlingen , Rastatt und Karlsruhe mit Gok»
tesaue , so wie der Fourage für die Garnisonen
Mannheim , Rastatt und Karlsruhe mit Gottesau ,
in den Monaten April , May und Juni 1837
wird durch Soumiffionen an die Wenkgstneh -
menden , in sofern die Preise billig gefunden
werden , und die Verhältnisse der Soumitten¬
ten die nötbiqe Sicherheit gewähren , begeben .
Die Soumissionen müssen auf dem Umschlag di«
Bezeichnung „ Brod - und Fourage - Lieferung " ent¬
halten , und das Angebot in deutlichen Zahlen
und Worten aus drücken . Ist der angebotene
Lieferungspreiß nicht mit Worten deutlich aus -
gedrückt , so werden die Soumisstonen unberück¬
sichtigt zurückgegeben . Eben so wenig wird auf
eine Uebertragung der Lieferung nach erfolgtem
Zuschlag Rücksicht genommen . Rücksichllich des
Preises der leichten Fourage - Rationen ist zu speeifi»
ciren , wie viel davon für Haber , Heu und Stroh
gerechnet ist. Die Eröffnung der Soumissionen
geschieht Montag den 6 . Marz d . I . Vor¬
mittags 10 Uhr ; dieselben sollen den Abend vor¬
her spätestens bis 6 Uhr bei diesseitiger Kanzlei
einlaufen . Zu Erleichterung der Soumiltenten
wird jedoch in dem KriegSministerialgebäude eine
verschlossene SoumissionSiade aufgehangt werden ,
in welche bi « 10 Uhr Morgens noch Soumis -
stonen eingelegt werden können . Nach Weg¬
nahme dieser Lade wird kein Gebot mehr ange¬
nommen . Die Lieferungsbedingungen können bei
den betreffenden Skadkcommandantschaften und
dem diesseitigen Secretarial eingesehen werden ;
sie müssen den künftigen VertragSverhältnissen
zum Grunde liegen und jede Soumifston , welche
Abweichung oder Vorbehalt dagegen bedingt , wird
als nicht geschehen betrachtet werden Keine Sou¬
mission darf Angebote für zwei oder mehrere Garni¬
sonen zugleich enthalten , sondern für jede einzelne
Garnison muß eine besondere Soumission , sowohl
auf Brod als Fourage , eingereicht werden ; Karls¬
ruhe und GotlSaue gelten jedoch für eine Garni¬
son . Wenn zwei oder mehrere Individuen die Lie¬
ferung des Brods oder der Fourage für eine Gar¬
nison übernehmen wollen , so müssen sie sich
sämmklich in der einzureichenden Soumission unter¬
schreiben . Asteracrordc und Unterlieferanten wer¬
den nicht zugelassen , sondern Derjenige , dem die
Lieferung durch Ratifikation übertragen wird , muß
sie unter Erfüllung der bestehenden Bedingungen
selbst besorgen , insofern er nicht auf vorheriges
Ansuchen die diesseitige Genehmigung zur Ueber¬
tragung der Lieferung an einen Andern ausge¬
wirkt hak. Karlsruhe den 12 . Februar 1837 .

Kriegsministerial - Secretariak .
H e u n i s ch .
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( 1 ) Baben , s Liegenschaftsversteigerung . $
Zu Folge hoher richterlicher Verfügung vom 12 .
De ; , v . I . Nro . 12559 . wird von dem hiesigen
Bürger und Sejlermeister Johann Fidel Klein¬
mann am Donnerstag den 30 . März d . I .
Nachmittags 3 Uhr dessen zwei Stock hohe , un¬
ten von Stein , oben von Holz erbaute Wohn -
bchaufung mit drei Wohnungen , zwei Balken -
kellcrn nebst Hofraum und dazu gehörigem Gar¬
ten , in der Beuerner Vorstadt dahier , zusammen
angrenzend eins , an den Garten des Gerbers
Ignatz Wagner jung , anders , an Allmende ,
vornen an die Straße , hinten an die Seilerbahn
des Seilermeistcrs Fiedel Ehinger alt , im Gast¬
hause zum Kreutz dahier , im Wege des Gerichts¬
zugriffs , in öffentlicher Versteigerung zum Kaufe
ausgesctzt . Die Kaufliebhaber werden zur Stei¬
gerung eingeladen , mit dem Bemerken , daß der
enkgüllige Zuschlag sogleich ertheilt werde , wenn
wenigstens der Schätzungspreis erzielt werden
wird . Baden den 17 . Februar 1837 .

Bürgermeisteramt .
(2 ) Baden . s Gast - und Badhaushaus -

Derstcigerung .H In Folge richterlicher Verfügung
vom 9 . Dez . v . 3fr Nro . 12820 wird aus der
Gankmasse deS Stadtpariswirth Georg D i e b o l d
dahier Freitag den 3 . k. M . März Nachmittags
3 Uhr , im Gasthause zur Stadt Paris Hier¬
selbst, da bei der am 14 . d . M . vorgenommenen
Versteigerung der Schätzungpreis nicht erreicht
wurde , im Wege des GerichtSzugriffs in wieder¬
holter öffentlicher Versteigerung zum Kaufe aus¬
gesetzt :

1 ) Das Gast - und Badhaus zur Stadt
Paris in der Oberstadt dahier mit Real - Gast -
wirthschaft und Badwasserberechtigung , zwei
Stockwerke hoch , theils von Stein , theilS von
Holz erbaut . Der Platz , worauf das Gebäude
steht , sammt Hofraum 60 enthaltend , grenzt
eins , an die Hauptstraße , anders , an die Stein¬
gasse , auf der 3 . Seite an die zum Gasthaus
zum Salmen führende Querstraße , auf der 4ten
Seite an ein von der Hauptstraße in die Stein¬
gaffe führendes Quergäßchcn . Hiermit die dazu
gehörigen folgende weitere Gebäulichkeiten :

, 2 ) Eine Stallung für 14 Pferde , sammtdarüber befindlichem Heuboden , bei vorbeschriebe -
nem Gasthause unter dem Hause des Benedikt
Seitz , neben EraSmus Ackenheil und Nikolaus

3 ) Eine Schweinstallung unter dem Hauseb,t _ . £
ac ,” c Äscher , beim Gasthause .Dte Kaufliebhaber werden hiezu mit dem Be -

merken emgeladen , daß um das erfolgende höchste
Gebot , auch wenn dieses unter dem SchätzungS -

preiße bleiben würde , bei dieser zweiten Verstei¬
gerung der endgültige Zuschlag sogleich erfolgen
wird . Baden den 15 . Februar 1837 .

Bürgermeisteramt .
(1) . Eggen stein . s Holzversteigerung . ]

Donnstag den 16 . k . M . werden aus hiesigem
Gemeindswald , und zwar in sogenannten Erlen -
schlag , 3 Stamm zu Boden liegende starke Eichen
welche sich zu Holländerstamm eignen » versteigert ,
wozu die Liebhaber eingeladen werben . Die
Zusammenkunft ist Morgen - 9 - Uhr auf dem
Rathhaus festgesetzt. Die Stamm aber können
täglich im Wald eingesehen werden .

Eggenstein den 23 . Februar 1837 .
Bürgermeisteramt .

(2 ) Bruchsal , s Nutz - und Brennholz¬
versteigerung . 1 Aus Domanenwaldungen des
Forstbezirks Bruchsal , werden durch Großherzogl .
Bezirksförster Laurop folgende Holzsortimente
versteigert :

1 ) AuS dem Schutzrevier Hambrücken , Distrikt
Hollerbach ,

f
den 1 . Marz l . I .

23 Stämme eichen Nutzholz ,
10 „ eschen ditto
11 „ weiß - ruschen ditto

5 „ Silber -Pappeln und
2500 Stück buchene Hopfenstangen .

Sodann den 2 . 3 . und 4 . März l . I .
129 Klafter buchen Scheitholz ,

42 $ „ eichen ditto
307 „ erlen ditto

29 „ gemischt ditto
73 „ buchen Prügelholz ,
64 . , gemischt ditto und

12000 Stück buchene und gemischte Wellen .
Die Zusammenkunft ist an gedachten Tagen

jeweils früh 8 Uhr auf der Hambrückcr Straße
wo der Wald von hier aus gegen Hambrücken
ein Ende hat .

2 ) Aus dem Schutzrevier Forst -Distrikt Hai -
dcnschlag ,
den 8 . 9 . 10 . und 11 . März l . I .

25 Stamm eichen Nutzholz ,
5 , , buchen ditto

530 Klafter buchen Scheitholz ,
73 „ eichen ditto

7 „ erlen ditto
27 „ gemischt ditto
47 „ buchen Pcügelholz ,
23 „ gemischt ditto und

17000 Stück buchene und gemischte Wellen .
Die Zusammenkunft ist an den bezeichneten

Tagen jedeSmal früh 8 Uhr auf der Cronauer
Allee , wo solche beim Forst anfängt .
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3 ) Im Schutzrevier Weiher , Distrikt Roth ,

den 15 . und 16 . Mär ; l . I .
68 Stamm eichen Nutzholz ,

1 „ buchen ditto
1 „ weiß - ruschen ditto

38 „ forlen ditto und
392 Alafter buchen Scheitholz ,

Die Zusammenkunft ist an diesen Tagen früh
8 Uhr auf der Cronauer Allee unterhalb der
obern Fohlenweid -Brücke .

Bruchsal den 17 . Februar 1837 .
Großh . Forstamt .

(1 ) Emmend in gen . fVeraccordierung
der Erdarbeiten am Elz - Canal von Riegel bis
in den '

Rheins Zum Beginn der umfangreichen
Dreisam - und Elz - Canal - Grabungen wird Mon¬
tag den 13 . März die erste Portion der Erd¬
arbeiten auf die Strecke durch den Kenzinger
Gemeindswald im Betrage von beilausig 13000 fl .
in öffentliche Steigerung gesetzt.

Die Arbeiten sollen in schicklichen, 300 bis 400 fl .
betragenden Abtheilungen an Ort und Stelle auS -
geboten werden , zu welchem Behufs sich die
Steigerungslustigen Vormittags 9 Uhr bei der
Bauhütte Nco . 3 . an dem Wege zwischen Ken -
zingen und WeiSweil einsinden mögen . Entfernt
wohnende Steigerungslustige müssen sich mit
Ort - gerichtlichen Zeugnissen ausweisen , daß sie
zuverlässige Leute sind » denen eine oder mehrere
Abthcilungen zur Bearbeitung anvertraut wer¬
den können . Denselben dient zugleich zur Nach¬
richt , daß in den umliegenden Ortschaften , leicht
Herberge zu finden scyn dürste und daß für Auf¬
bewahrung des Geschirres und für die Unterkunft
bei schlechter Witterung zur Tageszeit , Bauhüt¬
ten errichtet werden .

Emmendingcn den 22 . Februar 1837 -
Großh . Wasser - und Stcaßcn - Bau - Jnspection .

(2 ) Gernsbach . fHolzversteigerung . j Diens¬
tag den 7 . März werden in dem Walddistrikte
Rockart durch Bezirksförstcr Gme lin versteigert
werden :

126 Klftr . buchen Scheitholz ,
50 — ditto Prügel ,

8 — bitte Stvckholz ,
3650 buchene Wellen ,

12 buchene und
1 eichene Nutzholzklötze ,

wozu sich die Liebhaber früh 9 Uhr bei der Meis -
scndach einsinden wollen .

Gernsbach Len 19 . Februar 1837 .
Großh . Fvrstaml .

( 1 ) Kork . fHolzversteigerung . Î Aus dies¬
seitigem GemeindSwald dem sog. Korker Wald -
Antheil werden Dienstag den 14 . Marz d . I .

Morgen - 8 Uhr 80 Stamm Bau - und Hol¬
länder Eichen auf dem Platz selbst gegen vor der
Abfuhr zu leistende baare Zahlung öffentlich
versteigert werden , wozu man ergebenst einladet .

Kork den 23 . Februar 1837 .
Göp . per , Bürgermeister .

(2) Karlsruhe . fTannen - Nutzholzverstei -
gerung .j Mittwoch den 8 . März d . I . Mor¬
gens halb 9 Uhr werden aus dem herrschaftlichen
Heiligenwald , Rothenfelser Forsts durch Bezirks -
förstcr B e ch m a n n

354 Stück kannene Nutzholzklötze ,
öffentlich versteigert werden , und die Steigerungs¬
liebhaber hiermit eingeladcn , sich an obgedachtem
Lag und Stunde zu Michelbach im Gasthaus
zum Engel cinzusinden , von wo aus sie zu dem
Steigerungsvrt in den Wald geleitet werden .

Karlsruhe den 19 . Februar 1837 .
Großh . Fvrstaml Ettlingen .

(2 ) Karlsruhe . fBau - , Nutz » und
Brennholzversteigerung l Montag den 6 . März
d . I . Morgens halb 9 Uhr werden aus den
herrschaftl . Waldungen , Durmersheimer Forsts ,
durch Bezirksförster Gerbe »

118 Stämme Eichen , wovon sich mehrere
zu Holländerholz eignen ,

20 Stamm Forlen ,
sodann Dienstag den 7 . März zu derselben Stund «

58 Klftr . eichen Scheitholz ,
36 — forlen ditto ,
65 , — eichen Prügelholz ,
13 — forlen ditto ,
42 — Stumpenholz ,

endlich Mittwoch den 8 . März gleichfalls Mor¬
gens halb 9 Uhr

11100 gemischte Wellen ,
öffentlich versteigert werden , und die Steigerungs¬
liebhaber hiermit eingeladen , sich an jedem der
obgedachten Tage zu der besagten Stunde in dem
herrschaftl . Forlengartenwald auf dem Pürschweg
einzusinden . Karlsruhe den 20 . Februar 1837 .

Großh . Fvrstaml Ettlingen .

(2) Karlsruhe . fBau - , Nutz - u . Brenn -

holzversteigerungj Montag den 13 . März d . I .
Morgens 8 Uhr werden aus dem herrschaftlichen
Kastenwörthwald , Rüppurrcc Forsts , durch Be -
zirksförster Schmitt

47 Stämme Eichen , meistens zu Holländer
Holz geeignet ,

75 ff Ruschen ,
13 tf Maßholder ,

1 it Hainbuche ,
17 n Pappeln ,

1 n Erlen ,
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sodann Dienstag den 14 . März zu derselben
Stunde ,

27 Klafter eichen Scheitholz ,

42Z „ ruschen „
35z , . Maßholder „
51 „ Pappel
46 „ gemischtes Prugelholz ,

und endlich Mittwoch den 15 . Marz ebenfalls

Morgens 8 Uhr
12250 gemischte Wellen

öffentlich versteigert werden , und die Steigerungs -

liebhaber andurch eingeladen , sich an obcnbesag -

ten 3 Tagen zur bestimmten Stunde zu Forch -

heim am Rathhaus einzusinden .
Karlsruhe den 20 . Febr . 1837 .

Großh . Forstaml Ettlingen .

(1 ) Knielingen . fHausversteigerung .^
Die sämmtlichen Gebäulichkeiten des Kronenwirth
Andreas Kraft dahier , bestehend in :

a) Einem zweistöckjgten an der Hauptstraße
de» hiestgen OrtS gelegenen gut unterhaltenen
Wohnhaus von der hier gewöhnlichen Bauart ,
mit der ewigen Schildgerechtigkeit zur Krone und
einem Balkenkeller versehen ; im untern Stock
3 große Zimmer , eine geräumige Küche und Speise¬
kammer ; im obern Stock ebenfalls 3 große Zim¬
mer und einen Speicher durchs ganze Haus ,
enthaltend , gerichtlich angeschlagen zu 3400 fl .

b ) Einem weitern zweistöckiglen Wohnhaus
an das vorige anstoßend , mit einem gewölbten
Keller ; im Erdgeschoß 2 Stuben , 1 Küche , so
wie einen Stall zu 8 Stück Vieh , im 2 . Stock
3 Zimmer so wie einen Verbindungsgang zu
dem Unter a . beschriebenen Wirlhshaus

' in sich
fassend , gerichtlich abgeschätzt zu 1400 fl .

c ) Einer 4bündigen Scheuer mit 2 Ställe
versehen und gut unterhalten , gerichtlich ange¬
schlagen zu 300 fl .

d ) In dem Flachen - Inhalt , worauf die Ge¬
bäulichkeiten stehen , und welcher einschließlich der
Hofraithunq 54 Ruthen beträgt gerichtlich ge¬
schätzt zu 200 fl .

Werden Donnerstag den 2 . März d . Z . Nach¬
mittag « 2 Uhr auf dem hiestgen Rathhaus durch
da « unterzeichne «« Bürgermeisteramt an den
Meistbietenden öffentlich zu Eigenlhum versteigert .
Hierzu werden auswärtige Liebhaber mit dem
Bemerken ergebenst eingeladen , daß sich

1 ) dieselben über ihren sittlichen Charakter
und ehre Vermögensverhältniffe mit legalen Zeug¬
nissen hinlänglich auszuweisen und im Fall der
Steigerung «inen annehmbaren Bürgen zu stel¬
len haben ,

2 ) daß dir Realitäten sich je nach Umständen

auch recht leicht in 2 von einander getrennte
ApartementS bringen lasse» ,

3) daß dieselben zugeschlaqen werden , sobald
der Schätzungswerth erreicht sein wird , und daß

4 ) die Versteigerungsbedingungen bei der

Auclion selbst näher bekannt gemacht und täg¬

lich bei dem Unterzeichneten Bürgermeisteramt

eingesehen werden können .
Knielingen den 1 . Februar 1837 .

Bürgermeisteramt .
S t i e b e r . „

(1 ) N eufreistett . fZwangsversteigerung .s

In Gemäßheit richterlicher Verfügung vom 7 .
v . M . Nro . 108 . werden dem Freiherrn Franz
von Truchseß , Dienstag den 28 . k . M . Mor¬

gens 9 Uhr im Wirthshaus zum Schwanen

dahier folgende Liegenschaften für ein Eigenthum

versteigert , und enkgültig zugeschlagen wenn der

SchätzungSpreiß oder darüber geboten werden

wird , als :
1 ) ungefähr 1 Sester " Haus , Hof und

Gartenplatz , neben Anton Haußmann und den
Löb Hammels Kindern , vornen die Landstraße ,
und hinten auf Bürgermeister Pfahl , von Lich -

tenau stoßend ;
2 ) die auf diesem Platz stehende 2stöckigte

Behausung nebst Scheuer und einer besonder -

stehenden einstöckiglen Stallung . ,
Neufreistett den 22 . Februar 1836 .

Bürgermeisteramt .
(1 ) Pforzheim , sVersteigerung . ^ In

Folge richterlicher Vollstrcckungsverfügungen wird
den Bierbrauer Friedrich Ungerer

' schen Ehe¬
leuten dahier am Montag den 13 . März d . I .

Vormittags 11 Uhr auf dem hiestgen RathhauS
der öffentlichen Versteigerung ausgesctzt :

Eine einstöckigte Behausung , . Scheuer und
Stallung , Brauhaus , sammt Hofraithe mit Bier¬
brauerei und Bierschanksgerechtigkeit , bei der obern

Mühle dahier , neben der Lammgasse und der
Obermühlscheuer , vornen die Metzgergaffe , hinten
das Taubstummen -Jnstitut mit Bierbrauerei -Ge »

räkhschaften . Der endgültige Zuschlag erfolgt ,
wenn das bereits geschehene Angebot von 5800 fl.
welches zum Schatzungspreiß erhoben wird , oder
darüber erlöst werden wird .

Pforzheim den 14 . Februar 1837 .
Bürgermeisteramt .

(1 ) RheinbischofSheim . fLiegenschafts -

verstetgerung .f Richterlichem Erkenntnisse zu
Folge werden Montag den 6 . März d . I . Vor¬

mittags 9 Uhr auf dem dahiestgen Rathhaus di»

dem Bürger und Schuster Michael Schäfer
von hier gehörigen in hiesigem Orte , neben Ge¬

meindsgut und Friedrich Scherwitzen Erben - t -
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?

ltgenen Realitäten . bestehend in einem einstöckig ,
ten Wohnhaus « sammt Stall und ungefähr i Se¬
ster großen Hof und Garten im ExetuttonSwege
für ein Eigenthum versteigert , und wenn der Schä -
tzungSpreiß von 350 fl . oder darüber erzielt wird
sogleich endgültig zugeschlagen .

Rheinbischofsheim den 20 . Februar 1837 .
Bürgermeister Dörr .

Schäfer , Rathschreiber .

Bekanntmachungen .
(1) MoSbach . fZehntablösung/j Zwischen

der Großh . Dcmainenverwaltunq Neckargemünd
und der Gemeinde Daudenzell kam , HInflchllich
des der ersten zustehenden Neubruchzehnten mit¬
telst gütlichen Uebereinkommens rin Zehntab -
lösungSvertrag zu Stande ; es wird daher allen
denjenigen , welche an dem Ablösungskapital irgend
Rechte zu haben glauben , zur Wahrung dersel¬
ben eine Frist von 3 Monaten bei Vermeidung
der gesetzlichen Nachtheile anberaumt .

Mosbach den 17 . Februar 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(1) Wies loch . sZehntablöfung betr . ĵ Die
Gemeinde Walldorf hat den der dortigen kath . Pfar -
rei auf der Gemarkung zustehenden Wiesenzehn¬
ten mit Genehmigung der Finanzbehörde abge -
lößt , und eS werden deßwegen diejenigen, , welche
an dem Ablösungskapital irgend Rechte zu haben
glauben , zu Wahrung derselben mit Frist von
3 Monaten aufgefordert . Im Entstehungsfall
hätten sie zu gewärtigen , daß sie mit ihren An¬
sprüchen lediglich an den Zehntberechligten wür¬
den verwiesen werden .

Wieslöch den 4 . Februar 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(3 ) Karlsruhe . fAufforderung . j Die
hohe Kreisregierung hat durch Beschluß vom
31 . Ockober 1836 Nro . 25311 . verfügt , daß die
Amtsregistratur von der frühern Zeit bis zum
Jahr 1822 geordnet werden soll . Sie hat da¬
für 250 fl . festgesetzt. Allen denjenigen recipirten

Scribenten , welch« diese Arbeit z « übernehmen ,
Vergnügen haben , wird hievon mit dem Bemer¬
ken Kennlniß gegeben , daß die nähere Bedingun¬
gen auf dem AmiSbureau eingesehen werden
können . Diejenigen , welch« dieser Arbeit sich
unterziehen wollen , haben zugleich ihre Zeugniffe
über ihre Reception , ihre Fähigkeiten , ihre bis¬
herige Beschäftigungsart und ihren sittlichen
Wandel hierher binnen 4 Wochen vorzulegen .

Karlsruhe den 28 . Januar 1837 .
Großh . Landamt .

Dienst - Nachrichten .
Der erledigt « kath . Filialschuldicnst in Klein «

Herrischwand , AmtS Säckingen , ist dem Schul¬
kandidaten Alois . Booz , bisherigen Hilfslehrer
daselbst , übertragen worden .

Straßenbau zwischen Hornberg und
Triberg .

Zur Versteigerung der Straßenbauarbeiten in
dem Niederwaffer -Thal von Hornberg nach Tri¬
berg haben wir

Donnerstag den 9 . März d . I .
bestimmt , wobei der Abstrich früh um 7 Uhr bei
der Kreuzbrücke unterhalb Triberg seinen Anfang
nimmt . Die Arbeiten sind : Abgrabungen und
Auffüllungen an der Bergwand , welche zum Theil
au « Erde und lockerm Gestein , zum Theil aus
Felsen besteht , Erbauung von Stützmauern und
Dohlen ; eS finden daher Steinbrecher , Maurer ,
Steinklopfer und Erdarbeiter Beschäftigung bei
diesem Straßenbau .

Die Accordsbedingungen werden am Tage der
Versteigerung , öffentlich bekannt gemacht , und cs
haben sich die Sceiglustigen über Fähigkeit und
Gewährleistung mit orlsgerichtlichen Zeugnissen
dabei auszuweiscn .

Villingen den 20 . Februar 1837 .
Großh . Wasser - und Straßrn -Bau » Inspektion .

Sprenger .

Allgemeiner Militär - Stellvertretungs - Verein in Karlsruhe .
Militärs aller Waffengattungen, welche noch den Regimentern einverleibt , find , und durch hohe

KriegS -Ministerial - Verfügung die Einstands - Erlaubniß bis kommenden 1 . April bereits besitzen , oder
noch deren nachzusuchen Willen « sind, desgleichen Excapilulanten , welche mit guter Aufführung gedient
und Zeugnisse ihres WohlverhalkenS seil ihrer Beabschiedung beibringen können , und wieder einzustehen
gesonnen find , werden hiemit aufgeforderl , sich an den Unterzeichneten zu wenden .

Karlsruhe den 12 . Februar 1837 .
Gustav Schmieder ,

Redigirk und gedruckt unter Verantwortlichkeit der C . F . Müller '
schen Hvfbuchhandlung .
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